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Zaunpalettensysteme:

Vor- und Nachteile ausführlich analysiert
KAMEN (ABZ). –DieH.M.R.Handelsgesell-

schaft aus Kamen hat Zaunpalettensysteme
imEinsatz verglichen und dabei Kosten, Nut-
zen, Vor- sowie und Nachteile betrachtet. Es
gibt verschiedene Zaunpalettensysteme, die-
se bestehen aus:
A: 1 Stück Steinpalette für 29 Zäune und

1 Stück Fußpalette für 29 Füße; Preis ca.
480 Euro, Aufbauzeit: 101,50 m mit vier
Mann in 80 Minuten;

B: 1 StückKombipalette für 30Zäuneund32
Füße, alles auf einer Palette; Preis ca. 360
Euro,Aufbauzeit: 105,00mmit dreiMann
in acht Minuten;

C: 1 Stück Zaunpalette für 29 Zäune und
1 Stück Eurobox oder ähnlich; Preis ca.
350 Euro, Aufbauzeit: 101,50 m mit vier
Mann in 100 Minuten;

D: 1 Stück Zaunpalette für 29 Zäune, 1 Stück
Holzpalette usw.; Preis ca. 320 Euro, Auf-
bauzeit: 101,50 m mit vier Mann in 100
Minuten.
A = Das Zwei-Paletten-System: eine Zaun-

palette, die über die Fußpalette gestellt wird.
Als Vorteil nennt die Firma: Zaun- und Stein-
palette können getrennt gelagert werden.
Nachteile: Die Zaunpalettemuss zuerst abge-
ladenwerden, umandie Steinpalette zukom-
men. Ein Abladen der Zäune und Füße vom
LkwohneStapler ist nur schwermöglich. Bei
Handabladung liegt wie bisher alles auf ei-
nem Haufen. Der Lkw kann beim Abladen
nicht an der Baustelle entlangfahren, da Zäu-
ne und Füße nicht abwechselnd entnommen
werden können. Paletten lassen sich nicht
längs fahren.
Es passen ein Zaunelement und ein Fuß

weniger auf die Palette als bei Lösung B.
Beim Transport mit einem Planen-Lkw kann
die Steinpalette wegen der Ladehöhe nicht
unter der Zaunpalette geladen werden. Die
Bauhöhe ist höher als bei Lösung B. Die
Zaunpalette kannumfallen, da die Füßenicht
als Ballast genutzt werden. Bei engen Platz-
verhältnissen muss der Radlader auf die zu-
vor ausgelegten Füße fahren. Bei den zuvor

ausgelegten Füßen ist der Abstand nicht
passgenau zu den Zäunen. Zaun- und Fußpa-
letten für Zäune und Füße sind herstellerbe-
zogen.DurchÜbersteckender Zaunrohre auf
die Palettenhülsen müssen die Zaunrohre
leer sein. Außerdem ist ein höheres Trans-
portgewicht zu verzeichnen, da die Fußpalet-
te ca. 180 kg und die Zaunpalette ca. 110 kg
wiegt.
B = Das Kombipalettensystem besteht aus

einerKombipalette, auf der 30Zäuneundbis
zu 32 Füße gelagert werden.
Als Vorteile werden genannt: abwechseln-

de Entnahme von Zäunen und Füßen auch
von einem Lkw möglich; der Lkw kann an
der Aufbaustrecke entlang fahren; passge-
naues Auslegen der Füße durch abwechseln-
de Entnahme, dadurch laut H.M.R. Handels-
gesellschaft schnellstes Aufbausystem für
Bauzäune oder Absperrungen; Be- und End-
ladung auchmöglich,wenndieKombipalette
auf dem Lkw steht. Ein Längs- und Querfah-
ren der vollen Kombipalette ist möglich. Es
ist kein Abrutschen der Kombipalette vom

Stapler zu befürchten, da die Staplergabel in
das Kastenrohr eingesteckt ist.
Weitere Vorteile: niedriger Schwerpunkt,

da die Füße unter den Zäunen angeordnet
sind und einen Ballast bilden; niedrige Ge-
samthöhe, weil die Füße im freien Raum un-
ter denZäunengelagert sind; dieKombipalet-
te ist bei der Lagerung doppelt hoch stapel-
bar; keine Unfallgefahr durch zuvor ausge-
legte Füße; alle gängigen Zäune und Füße
von verschiedenen Herstellern passen auf
dieKombipalette, teilweise sogar auchdurch-
einander; durchEinsteckender Zaunrohre in
die Hülsen der Kombipalette können die
Zaunrohre auch voller Erde oder Beton sein;
krumme Zaunrohre können zusammenge-
klopft und dann ebenfalls in die Hülsen der
Kombipalette eingesteckt werden.
EinBehälter für Zubehörwie Zaunschellen

ist integriert; sicheres Stapeln und Transpor-
tierenauchbei einer teilgefülltenKombipalet-
te; Verminderung derUnfallgefahr durch ein-
klappbare Zauneinsteckhülsen; keine vollen
Hülsen durch Erde oder Wasser; keine losen

Das Kombipalettensystem besteht aus einer Kombipalette, auf der 30 Zäune und bis zu 32 Füße
gelagert werden. Foto: H.M.R.



Teile; die Kombipalette trägt ca. 1,8 t und
wiegt ca. 180kg, deswegennicht vergleichbar
mit einer Zaunpalette, die 110 kg schwer ist.
Eine Entnahme der Füße ohne Aufkan-

tung ist ohne Heben möglich, da keine Auf-
kantung und Behinderung im Weg sind;
kein Verlieren der Füße, weil das erste
Zaunfeld dieses verhindert; sicherer Trans-
port der Füße, da sie von der Kombipalette
und Zäunen umschlossen sind; ein Verlie-
ren oder Verrutschen der Füße ist nicht
möglich; Auf- und Abladen der Kombipalet-
te ohne neues Stapeln der Füße, da die Fü-
ße rutschsicher gelagert sind; Füßemüssen
für den Transport auf der Kombipalette
nicht gesichert werden, zum Beispiel mit
Netz; ein Transport der Kombipalette mit
Handhubwagen ist ebenfalls möglich. „Es
sind keineNachteile bekannt“, lautet das Fa-
zit der Firma. Und daher setzt sie auf dieses
System.

C = Das C-Palettensystem besteht aus ei-
ner Zaunpalette, mit der nur die Zäune
transportiert werden und die Füße bei-
spielsweise in Bahnboxen oder sonstigen
Boxen für Füße gestapelt werden. Dieses
Systemunterscheidet sich durch den einzel-
nen Transport der Füße von A und B.
Die Vorteile: Die Palette nur für Zäune ist

leichter und wiegt ca. 110 kg.
Nachteile von Zaunpalette C: Die Palette

kann nur in der Querrichtung gefahrenwer-
den. Bei engen Platzverhältnissen kann die
Palette nicht längs gefahren werden. Es las-
sen sich keine Füße auf der Palettemittrans-
portieren. Die Einsteckhülsen stehen immer
nach oben und setzen sichmit Erde voll. Die
Palette kippt leichter um, da sie keinen Bal-
last in Form von Füßen hat.
Nachteile der Fußpalette C: In den Behäl-

tern der Bahn müssen die Füße von oben
eingelagert und in gleicher Weise entnom-

men werden. Hier ist ein unnötiges Heben
des Fußes von 28 beziehungsweise 36 kg
bei Beton erforderlich. Es gibtmehr Platzbe-
darf bei der Verladung, da die Paletten der
Füße nicht unter den Zäunen sind.
D = Das D-Palettensystem besteht aus ei-

ner Zaunpalette für Zäune und einer Holz-
palette für die Füße. „Hier treffen alle Vor-
und Nachteile des C-Systems zu”, heißt es.
Weitere Nachteile sind: Die gestapelten Fü-
ße fallen von der Palette herunter. Es be-
steht Unfallgefahr, da in der Regel jemand
versucht, die Füße auf der Palette festzuhal-
ten. Zudem brechen die Palettenfüße ab,
und zwar aus folgenden Gründen: Das Holz
wird morsch; durch unsachgemäßes Sta-
pelnmit demRadlader; kein sicherer Trans-
port auf dem Lkw, da die Füße beim Brem-
sen von der Palette fallen; es ist laut StVO
ein Netz zur Transportsicherung erforder-
lich.


